
nommen (6.8.1968). Dabei dürfte es sich um das vom Ver­
fasser 33 Jahre später Vorgefundene Vorkommen handeln. 
Die andere Aufsammlung kommt vom Vogelsang (unterhalb 
des Regensburger Steins, 900 m) und ist vom 29.7.1968 
datiert.

Alte Funde werden angegeben von: Regensburger Stein am 
Vogelsang (SCHARRER & KEISS 1869); Vogelsang und Rind­
berg (FISCHER 1885); Wb Regenstauf, Falkenstein, Vogelsang und 
Rindberg b. Edenstetten, Regensburgerstein (VOLLM ANN 1914); 
Geisriegel (GERSTLAUER 1925); Bergkette von Edenstetten zum  
Kalten Eck, Rindberg, Vogelsang (GRAF 1938). Siehe Zusammen­
stellung bei ZAHLHEIMER 2000.

An zweien dieser Fundplätze, nämlich am Regensburger Stein 
(Vogelsang) und am Rindberg, hat der Verfasser 2001 vergeblich 
nach der Berg-Fetthenne gesucht.

Gefährdung und Schutz
Wie oben ausgeführt, tritt die Berg-Fetthenne am Rauhen 
Kulm nur in einem kleinen Bestand auf. Das Vorkommen 
liegt weitab von Siedlungen und Durchgangsstraßen, ist also 
erst nach längerem Anmarsch erreichbar und nur schwer zu 
finden. Dies könnte das Überdauern bis in die Gegenwart 
erklären.

Die aktuelle Verbreitung von Sedum telephium subsp. faba- 
ria im Bayerischen Wald ist durch wenige und kleine Popu­
lationen charakterisiert. Entsprechend wird die Art in der 
„Roten Liste gefährdeter Farn- und Blütenpflanzen Bayerns“ 
(Ausgabe 1988) als „stark gefährdet“ (Gefährdungskategorie 
2) eingestuft. ZAHLHEIMER ordnet Sedum fabaria  in der 
im Jahre 2000 als Entwurf veröffentlichten Roten Liste Nie- 
derbayems dem Gefährdungsgrad 2* - sehr stark gefährdet
-  zu. Diese Gefährdungsstufe umfaßt Arten, bei denen „nur 
mehr ein zukunftsträchtiges Vorkommen oder die nieder­
bayerische Gesamtpopulation insgesamt gerade noch mit 
Überlebenschancen“ ausgestattet ist.
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Für Information und Ratschlag danke ich herzlich den 
Herren Dr. W. Lippert, München, und O. Angerer, München. 
Herr Lippert hat dem Verfasser in dankenswerter Weise Ein­
blick in Herbarmaterial der Botanischen Staatssammlung 
(München) ermöglicht.

Hansjörg Gaggermeier 
Köckstr. 10 
94469 Deggendorf 

hansjoerg.gaggermeier@gmx.de

Berichtigung

In Heft 1 5 / 1  N F  (Juni 2001) ist der Redaktion leider ein 
Übertragungsfehler unterlaufen:

In dem Beitrag von Ulrich Teuber wurde au f Seite 9 falsch  
geschrieben, dass Moerckia blyttii „ a u f kalkreicher Erde 
oder Felsen “ wachsen würde. Richtig ist dagegen, dass die 
Sippe au/kalkfreiem  Substrat wächst!
Wir bitten unsere Leser dies zu berücksichtigen und den 
Fehler zu entschuldigen!
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